


Konsequente Digitalisierung  

Transparenz und Effizienz,  
Mehrwert für Patientensicherheit 

 





Agfa ORBIS ï KIS (Konzeption Kreiskliniken Esslingen)  



Definition leistungsfähiges KIS 
Die Leistungsfähigkeit eines KIS stark abhängig vom 

Softwarehersteller Praxis ï Input. 

Was muss ein sicheres, praxisfreundliches KIS bieten? 

Im Fokus geeignete Kennzahlen für  

ü gesamten Behandlungsprozess u.  

ü effektive Performance 

ü umfängliche Workflows zur Behandlungssicherheit 



Herausforderung für klinische Software: 
Einfache, effiziente Dokumentation der Behandlung u. 

Darstellung daraus resultierender Kennzahlen 

 

ü Prozessabbildung 

ü Digitale Dokumentation 

ü Standardisierte Terminologie 

ü Unterstützung durch verknüpfte Inhalte 



Mobilität im Klinikum 



Digital von der Aufnahme bis zur Entlassung 



Knappe Budgets >>> Prozesse ständig optimieren 

ü Trend zum digitalen Krankenhaus nicht aufzuhalten.  

ü Mobility im Krankenhaus Schlüssel zu    

    Paradigmenwechsel:  

    schneller Zugriff auf Daten am Point of Care 

ü Mobility erfordert in der Konsequenz  

 · ein parallel zu führendes Langzeitarchiv,  

 · praktikables Ausfallkonzept 

 



Priorisierung der Anwendungsszenarien 
Die optimale Plattform ï  abhängig vom Anwendungsszenario 



Unterbrechungsfreier Workflow 

Das KIS ist der entscheidende Erfolgsfaktor des 

Unternehmens ĂKrankenhausñ geworden.  

Zeitnahe, abteilungsübergreifende Bereitstellung 

umfassender Informationen über gesamten 

Behandlungsprozess, besonders wichtig für hohe  

Sicherheit, Qualität und Akzeptanz 
 



CPOE - elektronisches Medikationsmanagement 

Patientensicherheit durch Arzneimitteltherapiesicherheit 

Bei Generika oft 

Gefahr durch 

Ähnlichkeit der 

Verpackungen 



Elektronische Medikamentenverordnung 
Deutschlandweit de facto keine allgemeingültige Leitlinie  

Jede Klinik hat Workflow des Medikationsprozesses zu definieren mit Ziel,   

unerwünschte Arzneimittelereignisse durch Medikationsfehler zu vermeiden  

ü Unsere Grundfunktionen CPOE (Computerized Physician Order Entry) : 

    · Warnhinweise Allergie- und Arzneimittelinteraktionscheck <Experter Regeln> 

    · Dokumentation: Wer hat wann, was angeordnet, Dosierungsangabe  

    · Verabreichungsdokumentation, Verabreichungsübersicht 

    · Patientenidentifikation >> Patientenarmband (Name, Fallnummer)  

 ü Etablierung Fehlerberichtssystem (CIRS)  

 ü Klinisches Risikomanagement 
 



Entscheidungsunterstützung durch ALERT u. Experter Regeln 



Verfahrensanweisung 



5ïR-Regel Haftungsaspekt Patientensicherheit 

Trotz Blisterverpackung bleibt Durchführungsverantwortung 

bei examinierter Pflegekraft. 

ü Blister nur feste Arzneimittel zur oralen Verabreichung,  

    andere Darreichungsformen (wie Tropfen, Sirup, Zäpfchen)  

    werden weiterhin von Pflegefachkräften gerichtet.  

ü Kurzfristige Änderungen der Medikation ebenso. 


